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c Die Nachrichten
^ erscheinen jeden Dienstag , Don-

nersiag und Sonnabend und kosten
,, pro Quartal i Mark excl . Post-

Bcsttllgeld. — Bestellungen über-
nehmen alle Postanslalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile oder deren Raum ic> Ps.

^ für auswärts iZ Pf.
Seil
n j
Llj für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate

Werben auch angenommen von den
Herren F. Büttner in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremer , Haaser -
stein und Vogler A. - G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, Rnd . Masse in Berlin , I.
Barck n . Comp. in Halle a . S , G-
L . Daube u . Comp. in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions-Comptoir« .

14 . ELsflery Donnerstag , den 4 . Februar.
1892.

bk!

w«
ert,
>.

t.
i «-
dil

ak

) i>t
r.

Tages - Zciger.
(4 . Februar.)

O ' Aufgang : 7 Uhr 4i Minuten.
O -Untergang: 4 Uhr 46 Minuten.

L- Aufgang : 9 Uhr 57 Minuten Vm.
L-Untergang-. 0 Uhr 47 Minuten Vm . 5 . Febr.

Hochwasser:
7 Uhr 11 Min . Vm . 7 Uhr 31 Min . Nm.

Das Dentschthnm im Auslande.
Der „ Allgemeine deutsche Schulverein zur Erhaltung

des Deutschthums im Auslande" erläßt einen Ausruf
zum Beitritt, worin er die Gefahren schildert , die das
Deutschthum im Auslände zu bestehen hat , wenn es
ohne Unterstützung aus dem Mutterlande bleibt . Blau
muß gestehen , daß schon die bloße Existenz eines solchen
Vereins und seine Nothwendigkeit dem deutschen Volks¬
und Zusammengehöngkeitsbewußtseinnicht gerade ein
gutes Zeugniß ansstellt. Es ist eine Thatsache , daß
gerade die Deutschen gegen ein kräftig andringendes
fremdes Voiksthnm nur eine geringe Widerstandsfähig¬
keit zeigen , wovon die Sachsen in Siebenbürgen eine
rühmliche , aber auch so ziemlich alleinstehende Ausnahme
mache» .

Geht man die Geschichte durch , so findet man, daß
für die Normannen ein Aufenthalt von 150 Jahren
auf französischem Boden genügte , um die eigene Sprache
vollständig zu vergessen und dafür die romanische an¬
zunehmen . Sie sind cs , urdeuffche Stämme , vor denen
einst eine Weit erzitterte , die das i omanische Element
in die englische Sprache gebracht haben . Ostgoteu in
Italien , Westgoten in Spanien , Vandalen in Afrika
vergaßen sehr bald die eigene Sprache und nahmen die
fremde Mundart an . Ueberall an den Grenzen ist das
Dentschthnm znrückgewichen ; Lothringen war 1356 rein
deutsch, Metz eine deutsche Reichshai,Ptstadt wie viele
andere , im Elsaß verstand noch 1681 kaum ein Mensch
französisch . Und 1772 , a ' s Göthe in Straßbnrg studirtc,
wurde dort ganz allgemein deutsch gesprochen . Zn Bel¬
gien , in Posen und Westpreußen , besonders über in
Böhmen und de » übrigen österreichischen Kroniändern
ist die deutsche Sprache bedenklich zurückgewichen.

Da auch die Polen eine hochentwickelte Cultur und
Litteratnr besaßen bczw . besitzen, so ist ihnen gegenüber
das Dentschthnm mit seiner „ Anbeqnemnngsiähigkeit"
stets im Nachtheile , wie wir es ja heute noch erleben.
Sonderbar ist aber der Kamps, den das Dentschthnm
in Böhmen gegen das Tschechenthum bestehen muß.

Aus verschiedenen Gründen leiten die Tschechen ein
Recht her , die Deutschen ans böhmischem Boden als
freche Eindringlinge zu betrachten und sie einfach zu ver¬
jagen Sie sprechen beständig von dem blutigenSchweiß
der Tschechen , mit dem sich die Deutschen mästen , sie
sprechen von der Tanbensanstmuthder Tschechen , von
der gekränkten Nationalehre, die gerächt werden muß.
Wodurch gekränkt ? Weil Deutsche in ihrem Lande
wohnen?

Diese kamen aber , gerufen von den böhmischen Herr¬
schern , „ um die Tschechen"

, wie der Deutsch - Amerikaner
Kudlich neulich sagte , „zu waschen , zu kämmen und zu
Menschen zu machen .

"
Schon vor der Völkerwanderungsaßen germanische

Markomannen in Böhmen, dann Langobarden . Diese
überließen bei ihrem Zuge nach Italien den Avaren das
Erbe , und als deren geknechtete Unterthanen kamen die
Slawen zuerst nach Böhmen. Allbekannt ist , daß unter
Karl IV. 1347 —1378 Böhmen ein deutsches Land war.
Die Tschechen nahmen den Deutschen gegenüber , welche
die Cuttnr brachten , eine ganz untergeordnete Stelle ein.
1348 wurde Prag als erste deutsche Universität ge¬
gründet . Der südliche Theil des Böhmerwaldcs hat
längere Zeit zu Bayern gehört , z . 8 . die Gegend um
Eisenstein bis 1713.

Eger gehörte zur Oberpfalz und wurde , wie Schiller
auch im „ Wallenstein" erwähnt, vom Kaiser an die
böhmische Krone verpfändet. Dörfer und Städte wurden
nach deutschem Recht in Böhmen angelegt und mit
Deutschen bevölkert . In einem Privilegium Wlatislaw II.
heißt es ausdrücklich : „Die Deutschen werden von den
böhmischen Fürsten eingeladen , in das Land zu kommen,
um sich daselbst unter vortheilhaften Bedingungennieder-
zulasscn . Die Denstchen sind freie Leute und in allem
als Einheimische anznsehen .

"
Nie und nimmer wäre die „ tschechische Nation"

wieder zu einem eigenen Leben erwacht und hätte dem
Dentschthnm in Böhmen gefährlich werden können , wenn
nicht seit länger als einem Jahrzehnt Graf Taaffe in
Oesterreich seine berüchtigte Politik „ Versöhnung( !) der
Nationalitäten" getrieben hätte , die ibm heute über den
Kops z » wachsen dröhn

Der „Deutsche Schnlverein " hat sein hauptsächlichstes
Operationsfeld ln Böhmen. Wer die Schule hat , der
hat die Zukunft ; nach diesem Satze hat der Verein im
Verlaufe von zcyn Jahren 28 Schulhäuser gebaut , 16
angekauft , 40 Schulen und 59 Kindergärten errichtet.
Er hat für diese Zwecke 3 050 000 Mark zusammen-
gebracht und ausgebrancht.

Rundschau.
* Deutschland. Die Auswechselung der unter-

zeichneten Handelsverträge ist am 30 . v . gleichzeitig in
Berlin , Wien und Rom erfolgt ; ebenso hat in Berlin
der gleiche Act betreffs der deutschen Verträge mit Bel¬
gien und der Schweiz stattgcfunden.' Die gegenwärtige Lage charakterisirt die „Post"
folgendermaßen : Nachdem der Kampf der Geister im
preuß . Abgeordnetenhaus !: am vorigen Freitag seinen
Höhepunkt erreicht hatte , begannen bereits Tags darauf
die Wogen sich einigermaßen zu beruhigen . Inzwischen
scheint, nachdem verschiedene bedauerliche Mißverständ¬
nisse aufgeklärt worden sind , ziemlich allgemein das Be-
dürfniß nach einem Waffenstillstand empfunden zu wer¬
den . Keine Partei hat unseres Erachtens im gegen¬
wärtigen Augenblick ein besonderes Interesse daran , den
im Abgeordnetenhause begonnenen Kamps dnrchznkämpfen
weit der schließliche Ausgang und dessen mögliche Folge
kaum vorauszusehen sind . Darum geben wir die Hoff¬
nung nicht auf, daß der Waffenstillstand vielleicht zum
Frieden führen oder doch über die gegenwärtige Land¬
tagssession hinaus verlängert werden wird.

* Die Eommission des preuß . Abgeordnetenhauses,
der der Schulgesetz Entwurf zur Vorberathungüberwiesen
wurde , setzt sich wie folgt zusammen : 9 Deutschconser-
vative, 4 Freiconservative, 6 Nationalliberale, 6 Cen-
trnm , 1 Pole , 2 Deutschfceisimiige.' Die neue Selbsteinschätzung in Preußen scheint
ganz ungeahnte Resultate zu ergeben ; so wird z . B.
aus Düsseldorf gemeldet , daß dort , wo bisher nur fünf
Millionäre als solche Steuern bezahlten , nach der
Selbsteinschätzung sich nichl weniger als hunderstünf
Millionäre , darunter sechsundvierzig Thaler-Millionäre,
ergeben haben.' Oesterreich - Ungarn. Plenen, der Führer
der Deutschliberalen in Oesterreich , soll ein hohes Staats¬
amt erhalten und dann seinem parlamentarischen Wirken
entsagen . Seine Partei will ihm nun eine Ehrengabe
von einer Viertelmillion Gulden überweisen , um ihn
unabhängig zu stellen.' Der „ Montagsrevue" zufolge ist es geplant, in
der neuen Währung den Gulden völlig aufzngeben und
eine neue Münzeinheit zu schaffen, die ungefähr die
Hälfte des Wcrthes des alten Guldens repräsentiren
dürfte . (Das Gescheidteste wäre , entweder die Mark
als Einheit anzunehmen oder den Frank . )

* Rußland. Zu der Entlassung des russischen
Vertehrsministers v . Hübbenet wird aus Petersburg
gemeldet , der Sturz sei durch die Langsamkeit der Be¬
förderung des für die nothleidenden Distrikte bestimmten
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Der GeeiehtsLhurm.
Crimnial -Erzählung von L . Grothe.

(24 . Fortsetzung .)
Elisabeth hörte diese Ankündigung , sowie die darauf

folgendeVorlesungdes ganzen Protokolls dieser Verhand¬
lung mit gesenktem Blicke an.

„ Glauben Sie Einwendungen machen zu können ? "

„ Nein, mein Herr .
"

„ So unterschreiben Sie das Protokoll . . . Sie,
Herr Actnar , und Sie , Gerichtsdiener , haben für die un¬
gesäumte Ausführung der angeordneten Maßregeln zu
sorgen . Die außerordentliche Uebcrwachung wird fort¬
gesetzt . . . . Gerichtsdiener , bringen Sie die Jnkni-
palin jetzt in die obere Zelle Nummer 8 .

"

„ Zu Befehl Herr Justitiar! . . . Folgen Sie mir,
Fräulein ! "

Die Rücksicht auf ihre schwächliche Gesundheit , sowie
die Besorgniß, daß sie in einer der unteren Zellen, deren
Fenster ans den engen ^ of hinansgingen, eine Ver¬
bindung mit ihrem Bruder anknüpsen könne , hatten
mich bewogen , Elisabeth in einer der oberen Zellen zu
belassen.

Erst am nächsten Vormittage begab ich mich in Elisa¬
beths jetzige Zette . Sie e . hob sich von dem Spulrade,
Mit welchem sie bereits beschäftigt war ; ich sagte ihr

! jedoch , daß sie ohne ausdrückliches Gebot ihre Albeit
nicht unterbrechen dürfe . Ihre Bekleidung bestand in
einem Mieder und einem Rocke von blauer Farbe, in
Pantoffeln und grauen wollenen Strümpfen. Die an
einein eisernen Wandringe befestigte Doppelkette , an einen
Fuß und eine Hand geschlossen , erfüllte den Zweck, die
Gefangene vom Fenster znrückzuhalten , indem sie der¬
selben jede nöthige Bewegung gestattete . In Elisabeths
Gesichtszügen glaubte ich zu lesen , daß sie sich bereits
in die neue Lage gesunden habe . Nach kurzer Durch¬
musterung der Zelle verließ ich sie.

WährendElisabeth in solcher Weise mir und meinem
getreuen Burgwart zu schaffen machte , wa> über ihres
Bruders Verhalten keine Klage zu führen . Theodor fügte
sich willig und pünktlich jeder Anordnung, bezeigte sich
dankbar für die ihm gemährten Vergünstigungen, erhielt
selber seine Zelle in bester Ordnung, und hatte für
den wackeren Melzer stets ein freundliches Wort. Ich
hatte daher für jetzt um so wenmger eine Verlassnng,
ihm jene Vergünstigung zu verkümmern oder ihn be¬
sonderen Zwavgsmaßregeln zu unterwerfen , als keine
directen Judicien für seine Theilnahme an der Vergiftung
des Vaters gegen ihn Vorlagen , obgleich ich die mora¬
lische Ueberzeugnng von seiner Mitschuld hegte . Erst
wenn Elisabeth ein Geständnißablegte , welches auch die
Bezichtigung ihres Bruders enthielt , oder wenn Meinem >

fortgesetzten eifrigen Forschen die Auffindungthatsächlicher
Beweise seiner Mitschuld gelang und er dennoch beim
Leugnen verharrte — erst dann wollte ich auch gegen
ihn mit den vorschriftsmäßigenZwangsmitteln Vorgehen.
Die Vorgänge mit seiner Schwester blieben ihm ver¬
schwiegen.

Der Umstand , daß die Beköstigung Elisabeths nicht
mehr ans dem Gasthose bewerkstelligt wurde , in Ver¬
bindung mit Zurückweisung der Erfrischungen , Bücher rc . ,
welche bisher von verschiedenen Seiten für sie einge¬
liefert worden , machten alsbald außerhalb des Gerichts-
thurmes deren veränderte Lage kund.

An mich selbst und an das wackere Melzersche Gatten¬
paar wagten sich die Neugierigenoder auch wirklich Theil-
nehmenden nicht heran ; dem im Aktenstaube ergrauten
Äetuar, einem mürrischen Hagestolz, war Schweigsamkeit
zur zweiten Natur geworden ; die anderen Beamten
wußten selber nichts. So wurde die Veranlassung jener
Veränderung nur den wenigen bekannt , die entweder
vermöge amtlicher Stellung zur Kcnntnißnahmeberechtigt
waren , oder denen ich durch dieMittheilung einen Beweis
meiner Achtung und meines Vertrauens geben wollte.

Zu den letzteren gehörte in erster Reihe mein Onkel
und meine Tante ; auch Friedrich , mein geheimer Ver¬
bündeter , befand sich von Rechts wegen unter den in
solcher Weise Bevorzugten, welche sämmÜich mein zwar



Getreides herbeigeführt . Der Oberst Wendrich habe die
Schäden der Bahnverwaliung rücksichtslos ausgedeckt;
wesentlich betheiligt an dem Sturz des Ministers sei
unbedingt auch Herr v . Wyschnegradski . Als vermuth-
liche Nachfolger werden die Generale Petrow und Anuen-
kow , sowie der Geheimrath Witte genannt.

* Ueber die hartnäckig fortgesetzten Betrügereien bei
der Lieferung von Getreide im Nothstandsbezirke in
Rußland wird berichtet : Nach einer Meldung aus
Petersburg treffen dort aus verschiedenen Gouvernements
fortwährend Klagen über Mißbräuche bei den Gelreide-
lieferungen ein . Im Gonvernement Pensa hat die mit
dem Empfang des für die nothleidende Bevölkerung be¬
stimmten Getreides betraute Commission in der Zeit
vom 4 . bis 22 . v . M . 148 Protokolle über ganze
Waggonladungen gefälschten und schlechten Getreides
ausgenommen . Eine Analyse der Proben ergab 46
Prozent Eockeskörner , 43 Prozent Roggen und 11 Pro¬
zent Schutt . Im Gouvernement Ufa wurden große
Mengen Mehl beschlagnahmt , dem gemahlener Alabaster
beigemischt war.

' B a l k a n st a a t e n. Die Pforte theilte der bnl-
garischen Regierung mit , daß Frankreich behufs Beendi¬
gung des Streites die bulgarische Rite annehme . Gre-
kow übergab sodann die Note dem französischen Ver¬
treter , welcher hierauf erklärte , die Beziehungen zwischen
beiden Regierungen seien damit wiederhergestellt.' Die Lage in Seebien wird immer gespannter . Der
sehr einflußreiche Club der Radikalen hat dem Mini¬
sterium wegen seiner programmwidrigen Haltung sein
Mißtrauen ausgesprochen und die Vervollständigung
bezw . Neubildung desselben verlangt.*

Spanien. Nach Meldung aus Madrid hat der
Ministerrath beschlossen , die Verhandlungen mit Deutsch¬
land wegen Abschsusses eines endgültigen Handelsver¬
trages sofort wieder aufznnehmen . Die Regierung hat
sich bereit erklärt , den Alkoholzoll gegenüber Deutschland
herabzusctzen , falls dieses die Einfuhr spanischer Weine
und Südfrüchte begünstigt . Der deutsche Gesandte
Baron Stumin begiebt sich in den nächsten Tagen in
Angelegenheit des deutsch -spanischen Handelsvertrages
nach Berlin.

Portugal. Die Finanznoth in Portugal drängt
zu außerordentlichen Maßnahmen . Das amtliche Blatt
veröffentlichte am 30 . Jan . einen Brief des Königs,
indem er erklärt , angesichts der gegenwärtigen Lage des
Landes , welche allen Opfer auferlege , verzichte er zu
Gunsten des Staatsschatzes auf den fünften Theil der
Civilliste . Ein Gesetzentwurf setzt die Steuer auf die
Beamtengehälter aut 5 bis 20 vom Hundert je nach
der Höhe derselben fest . Der Entwurf schlägt ferner
eine Erhöhung der directrn Steuern vor , so daß die¬
selben 10 bis 20 vom Hundert ausmachen . Der Ent¬
wurf ersucht die Kammer , die Regierung zu Verhand¬
lungen mit den Inhabern der äußeren Schuld zu er¬
mächtigen.

F r a n kr e i ch . Die französische Regierung zeigte
dem auswärtigen Amte in Wien an , daß sie demnächst
behufs Erlernung der deutschen Sprache mehrere Offi-
ciere nach Salzburg und Graz schicken werde . Die
Officiere sollen an den betreffenden Orten ein halbes
Jahr Aufenthalt nehmen und dann als Lehrer in der
Militairakademie , dem Kriegsministerium und dem Ge¬
neralstab Verwendung finden . (Der österreichische Dialekt
kann nicht gerade für klassisch gelten . )

Die Pariser Polizei hat dreißig Persdnen verhaftet,
die angeblich ein anarchistisches Komplott vorbereitet

hartes , doch nothwendiges Verfahren billigten . Mit
einiger Furcht aber sah ich den Fragen und Vor¬
stellungen Johannas entgegen . Da indes in deren Bei¬
sein nach wie vor im häuslichen Kreise jede Erwähnung des
Giftmord -Prozesses vermieden ward , die alte Christine
auf mein Anstiften die für die gefangene Freundin be¬
stimmten Sendungen Johannas wie bisher entgegennahm,
freilich ohne sie zu befördern , Johanna aber außer¬
halb des Hauses mit wenigen Leuten verkehrte und nur
das geschwätzige Localblatt las , so blieben mir die be¬
fürchteten Fragen und Vorstellungen erspart.

Noch eine andere und für viele bei weitem wichtigere
Angelegenheit beschäftigte in diesen Tagen alle Ge¬
schäftskreise der unteren Grafschaft Z.

Der Namenstag unseres angestammten reichsgräflichen
Gebieters nahte heran . Der im persönlichen Verkehr
mit seinen Unterthanen , deren Mehrzahl in ihm noch
immer den Landesvater erblickte , stets höchst liberale
Herr pflegte dieses Fest , in dem Schlosse am See zu
feiern und zu demselben zahlreiche Einladungen an die
Honoratioren des diesseitigen Landestheils ergehen zu
lassen , während die ärmere Einwohnerschaft durch mannig¬
fache Beweise seiner Freigebigkeit erfreut wurde . Da
gab es denn Muthmaßungen anzustellen , welchePersonen
diesmal derEhre eiuerEinladungtheilhastig werden würden,
welche Gaben der erlauchte Herr spenden werde re. und

haben sollen . Es sollen achtzehn Dynamitpatronen bei
ihnen vorgefunden sein.' Amerika. Die vom General Garza an der
mexikanischen Grenze geleitete revolutionäre Bewegung
scheint doch nicht fo schnell beseitigt worden zu sein,
wie mehrfach gemeldet wurde . Wenigstens kommt aus
Newyork die Kunde , daß fast das Gegentheil davon
das richtige sei . Danach befindet sich General Garza
auf mexikanischem Gebiet an der Spitze von 5000 In¬
surgenten , deren Reihen täglich zunehmen . General
Garza beabsichtigte , die Feindseligkeiten am 1 . Febr.
durch einen Andriff auf Las Vegas zu eröffnen.

" Afrika. Der Aufstand in Marokko scheiut
thatsächlich beendet zu sein . Sowohl die spanischen als
auch die italienischen Kriegsschiffe haben nunmehr die
Gewässer von Tanger verlassen.' Asien. Die in London aus China zuletzt ein-
gelausenen Nachrichten über die innere Lage des Reiches
lauten entschieden günstig . Die Willensäußerung der
europäischen Mächte , zum Schutze ihrer Staatsange¬
hörigen in China im Einvernehmen und mit aller
Energie vorzugehen , habe auf die chinesische Regierung
unzweifelhaft einen starken Eindruck gemacht und sie
dazu bestimmt , einerseits sich zur Leistung der gefor¬
derten Entschädigungen zu verpflichten , anderseits jene
Maßregeln zu treffen , welche für die Verhinderung einer
Erneuerung der Ruhestörungen erforderlich waren . Ein
ansehnlicher Theil der Entschädigungen ist bereits aus¬
gezahlt , die Bezahlung des Restes wird in der nächsten
Zeit erfolgen.

Karates mrd Provinzielles.
* Elsfleth , 3 . Februar . Hiesige Bark „ Mimi " ,

Capt . Meyer , wurde laut Telegramm von Paranagua
mit Mate zu 42 8b . 6 ä per Tons nach Valparaiso
befrachte.' Herr Capt . Carl Wempe Hieselbst kaufte die zu
Oberrege belegene Metz '

sche Besitzung mit Antritt zum
1 . Mai d . I.

* Das meteorologische Bureau in Newyork signali-
sirt großen Sturm an der Nordseeküste für den 3 . bis
5 . Februar.' Herr Thierarzt Lindhorst , seit Herbst vorigen
Jahres in unserer Gegend thätig , ist einem Rufe nach
Hamburg gefolgt.' Die Strandung des Norddeutschen Lloddampfers
„ Eider "

, die am 31 . Jan . bei Atherfield während dichten
Nebels erfolgte , hat keinen Verlust von Menschenleben
zur Folge gehabt . Nach einem Drahtber 'cht aus Ventnor
wurde die Landuag der Passagiere der „ Eider " am
Abend des 1 . Febr . unermüdlich fortgesetzt . Gegen
zehn Uhr war der letzte Passagier am Ufer , wo anläß¬
lich der glücklich vollbrachten Rettung sich große Freude
kundgab . Die Passagiere wurden in Wagen nach der
zehn Stunden entfernten nächsten Bahnstation befördert
und reisten nach Southampton ab . — Nach einer in
Bremen eingetroffenen Depesche aus London vom Diens¬
tag Abend war die gesammte Mannschaft der „ Eider"
um 7 Uhr Abends gerettet . — Der Nord d . Lloyd em¬
pfing von seinem Inspektor Herrn Leist fotgenges Tele¬
gramm aus Newport vom 2 . Febr . 7 Uhr 29 Min.
Abends : Kam um 5 Uhr Nachmittags in Atherfield
an . Der Capitain der „ Eider " und 24 Mann , Offi-
ciere und Mannschaften , befinden sich noch an Bord.
Der Rest der Mannschaft ist gelandet und wird morgen
mir der „ Havel " abgehen . Däs Schiff ist voll Wasser.

als die Einladungen erlassen waren , hatte der weibliche
Theil der Auserwählten sich ernstlich mit der wichtigen
Loilettenfrage zu beschäftigen.

Zu denen , welch bei dieser Gelegenheit mit der Ein¬
ladung niemals übergangen wurden , gehörte die Familie
des Ratsherrn Däring , meines Onkels , zu welcher natür¬
lich auch Johanna gezählt wurde ; auch ich war mit einer
solchen bedacht worden . In ihrer gewohnten ruhigen und
geräuschlosen Weise bereitete Johanna ihre und der
Pflegemutter Toilette zu dem Feste vor . —

Inzwischen legte Elisabeth eine musterhafte Ergeben¬
heit in ihr allerdings selbstverschuldetes Schicksal an den
Tag . Keine Klage kam über ihre Lippen , ebensowenig
ein Wort des Trotzes . Pünktlich leistete sie ihr Arbeits¬
pensum . Die Mittagsfreistunde brachte sie mit dem Lesen
der Bibel zu . In der abendlichen Dunkelheit , bevor sie
das aus Strohkisfen , leinenem Ueberzuge und wollener
Decke auf befestigtem , eisernen Bettgestcll bestehende Lager
aufsuchte , fertigte sie einfache Häkelarbeiten , zu denen
ihr das Nöthige auf ihre Bitte geliefert worden . Der
wackere Melzer befleißigte sich denn auch jeder möglichen
Schonung gegen die , welche ihn doch fast zur Verzweiflung
gebracht hatte ; unter anderem ließ er die täglich mehr¬
mals nothwendige Abnahme und Anlegung der Ketten
durch seine Frau verrichten , während er sich auf den
Korridor begab , Mir selbst ging es au has Herz , wenn

Her Boden muß stark gelitten haben . Das Schiff stz
aufrecht . Die Lage ist nicht hoffnungslos , wenn d, de
Wetter günstig bleibt . Ich werde morgen ein Arr », s§
gement mit den Bergnngsgesellschaften mache » . H
empfing ein Telegramm , daß das Schiff „ Ren -va " he«
85 Sack Post landete und hoff - , daß die Contax g«
sowie der Rest der Post morgen gerettet werden . de' Der an der holländischen Küste gestrandete
tundampfer „ Jiis " gilt als verloren . Das Schiffs
voll Wasser . Mit einer Bergnngsgesellschaft ist «s —
Vertrag wegen Bergung der Ladung abgeschlossen.'

Rodenkirchen , 31 . Jan . Der Krämer »« d.
Bäcker F . B . aus Schweieraußendeich hatte sich v, S
Kurzem von seinem Wohnorte entfernt , angeblich »r fl«
seine in Butjadingen wohnenden Eltern zu besuch»
Nachdem ein hiesiger Müller , der von B . noch ei , l
nette Summe zu fordern , hiervon Kenntniß erhalt«
und erfahren , daß B . vorher seine Bnchfoidernngen ei,
gezogen , stellte derselbe nähere Nachforschungen au »«: t
ermittelte alsbald , daß B . am 19 . Jan . er . mit d>
„ Trave " eine Reise nach dem gelobten Lande angetretu
ohne für Berichtigung seiner Schulden zu sorgen . N «ft l
dem festgestellt , daß der Dampfer frühestens am A
Januar er . in Newyork eintreffeu kv » » i , beantragte «
zwei Gläubiger beim Amtsgericht B > cke tue Eröffn »«
des Concurses und erwirkten zugleich einen Hastochf
mit dem Ersuchen , denselben dem deutsche » Cousulat « l
Newyork telegraphisch übermitleui und L . bei sei «!
Ankunft einen freundliche » Empfang bereite » zu wolle!
Die Depesche wurde sofort abgcsandt und weil d« t
Dampfer erst am 29 . Januar er . Abends 8 Nhr i
Newyork angekommen , so darf man wohl eüs sicher W
nehmen . d «rß B . bei der versuchte » L urdung sofort «

'

Gewahrsam genommen , um mit der » » ächste » Dampf«
seine Rückreise nach den heimische » Gestade » wird!
anzutreten . B . soll für seine V . ri,ält » isse nicht um,
hebliche Beträge mitgenommen habe » und so dürfe » di
Gläubiger hoffen , den größte » Theil ihrer Forde » » » ge l
durch flfr energisches Eingreifen gerettet z » Hab . » , w >,
sehr zu wünschen wäre . ( Gew . )' Oldenburg . „Es ist nichts so iei » gespo » » »! 1<
cs kommt doch an die Sonnen .

" Vor längerer Ze
kamen in einem Hause hierorts 2 werthoolle Armband « l -
abhanden . Man nahm an , daß dieselbe » gestohlen sei«
Vor kurzem nun wurde auf der Straße ei » wertyvolsi ls
Armband gefunden und bei einem hiesige » Gotdarbeilc
abgeliefert . Auf die erlassene A » , e >ge h >» meldete ft
darauf ein Dienstmädchen als Eigenthümen » des Am
bandes . Der Goldarbeiter , sehr verwunde , t , daß ei, ^

Dienstmädchen einen so werthvolle » Schmuck besitze!!
solle , fragte die Person , wo sie das Armband herhabk ^
Das Mädchen machte darauf so wunde,liehe Angabe,
daß der Goldarbeiter an einer umedlichen Enverbim ^
des Schmuckes nicht mehr zweifeln konnte und Anzch
erstattete . Als Nachforschungen angelt llt winden , fa,, ! ^

sich unter den Sachen des Dienstmädchens auch d «!
andere Armband , womit der Diebstahl erwiesen wai ^

'
Vechta . Auf einer benachoaiie » Baueischsi

ereignete sich dieser Tage ein Unglückssall . Als » ämft
die Frau des Zellers D . ihren unartigen Jungen Ms
tigen wollte , hält das Kind in seiner Angst das Mess«
welches es beim Holzschneiden gebraucht hatte , die G
fahr nicht ahnend , auf den Kopf ; die uzüuite Mutt«
schlägt in voller Erregung zu , trifft ; das voigehalta ^

Messer und schneidet sich die Pulsader duich . M
mächtig herausströmende Blut konnte nur mit Hüls
des herbeigerufenen Arztes gestillt werden . i

ich die gebildete junge Dame in der dürftigen Ar, »«« -
Haus -Kleidung emsig das Rad drehen sah , lh,e Kelüi
klirren hörte , ihr unwillkürliches Seufzen aus d . r e,,g« !
Bedenkzelle her vernahm , in welcher sie sict , kaum » ,«
zudrehen vermochte . Aber ich war nicht beuctUigt , oh « -
höhere Genehmigung die einmal erkannte Strafe -
den täglichen zweistündigen Aufenthalt in jener Zell l
auf die Dauer von vier Wochen — abzukürze » , oder dl
Zwangs - u . Sicherheitsmaßregeln aufzuhebeu , bevor di <

crstere den beabsichtiten Erfolg gehabt , oder die letzte» ,
überflüssig geworden.

Ich hatte die Sache pflichtmäßig an d » S d«
Justizamt zu Z . Vorgesetzte preußische Obergeiüht bi
richtet , diese die von mir erkannte Strafe und anzp ^
ordneten Maßregeln ausdrücklich gutgcheißen . und si

^
durfte nicht ohne Angabe triftiger Gründe die Auf
Hebung derselben nachsuchen . So konnte ich also meine«
Mitleid keine Folge geben — und hatte leider ball "

Veranlassung , diese meine Umsichtigkeit nicht zu K
dauern . Sie war zudem « ach meincr festen Ueberze« ^

gung doch immer eine Vatermörderin . —
Es war in der zweiten Nacht vor dem Name »?'

tage des Reichsgrafen , als gegen drei Uhr Mmge »j
^

ein lautes Pochen und Rufen mich aus dem SctM
schreckte.

(Fortsetzung folgt .)



Hie zmn Vorwerke Neuenfeloe gehören¬
de» KSichenstühle . i » der Kirche zu Elsfleth
solle » » m

Mittwoch , den 10 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

a » fs Neue zur Verpachttnig gebracht wer¬
de» ,

Amt Erstell) , 1892 , Februar I.
Huchting.

g«

I I . 1 M . alt . schwarz

Bei de» i >» Laufe des Monats Januar
d. I . statlgehable» Nachköhrungen von
Stieren i,u Slieiköhrungsverbande Els¬
fleth sind:

L . augeköhrt:
1 . der Euer des Christ . Hinrichs zu

Nenenwege, 1 I . 2 . M . alt , schwarz¬
bunt.

2 der Stier des Hinr. Bartels zu Nerien-
felde , l I . t Mt. alt , weiß, mit
etwas schwarz,

3 . der Stier des Gerh . Ahlers zu Moor¬
dorf. l I . I Bl . alt . weibbunt,

4. der Stiel des Diedr . Ostendorf zu
Paiadiese . i I
mit weißen Beinen,

5 . der Stier des Joh . Gerh . Harms zu
Moorhauscn , I I . 2 . Mt . alt,
schwarzbunt,

6 . der Stier des Joh . Harms zu Neuen¬
brok . 1 I . 1 M . alt . schwarz mit
weißen Beinen,

7 . der Stier des Joh . Hinr. Vogelfang
zu Nordennoor , 1 I . 1 Mt . alt,
schwarzbunt,

8 . der Stier des Reinh . Battermaun zu
Bardenfleth , I I . 3 M . alt , schwarzb. ,

9 . der Stier des H . D . Koopmann zu
Lichteubeig, l I . 1 M . alt , schwarz
mit weißen Beinen,

10 . der Stier des Hinr. Winter zu Ober-
strömischeseite . 1 I . alt , schwarzbunt,

I I . der Stier des Hinr. Büstug zu Moor¬
seite , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt,

12 - der Stier des Anton Timme zu Mittel¬
ort , 1 I . 4 M . alt , schwarzbunt,

13 . der Stier des Hinr. Backhus zu Alten¬
dorf, 1 I . 1 Al . alt . weißbunt,

14. der Stier des Gerh . Addicks zu Nicder-
ort , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt,

15 . der Stier der Wittwe Hollmann zu
Hekeln . 1 I . 2 Mt . alt , schwarzbunt,

16 . der Stier derselben , 1 I . 1 M . alt,
schwarz mit etwas weiß,

17 . der Stier des Hinr. Wiechmann zu
Hiddigwarden , 1 I . 1 M . alt, wcißb. ,

18 . der Stier desselben , l I . 1 M . alt,
schwärztunt,

19 . der Stier des Erich Wenke zu Motzen,
1 I . 2 M . alt . schwarzbunt,

20. der Stier des Fr . Meier zu Kröger¬
dorf, 1 I . 2 M . alt , schwarz mit
weißen Beinen,

21 . der Stier des Hinr. Rowehl zu Barde¬
wisch , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt;

b . abgeköhrt:
1 . der Stier des Christ. Hinrichs zu

Neuenwege, 1 I . 5 M . alt , schwarzb . ,
2 . der Stier des Georg Sparke zu Neuen¬

felde , 1 I . 4M . alt , schwarzbunt,
3 . der Stier des E . G . Battermaun zu

Oberrege , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt,
4 . der Stier des Will) . Cordes zu Lienen

1 I . 1 M . alt , schwarzbunt,
5 . der Stier derWwe . Behrens zu Gellen,

1 I . 6 M . alt , schwarzbunt,
6 . der Stier des Joh . Fr . Janssen zu

Dalsper, 1 I . alt , schwarzbunt,
7 . der Stier des Joh . Hinr. Vogelfang

zu Nordermoor , 1 I . 4 M . alt,
schwarzbunt,

8 . der Stier des Joh . Bolte zu Norder-
moor. 1 I . alt , schwarzbunt,

9 . der Stier des Aug . Büfing zu Nor¬
dermoor, 1 I . 1 M . alt , schwarzb. ,

10 . der Stier des Herin . Suhr zu Neuen¬
brok , 1 Jahr alt , schwarzbunt.

11 . der Stier des Hinr. Logemaun zu
Nordermoor , 1 Jahr 1 M . alt,
schwarzbunt,

12 . der Stier des Fr . Freese zu Kuhlen,
l I . 1 M . alt , schwarzbunt,

13 . der Stier des Aug . Meinardus zu
Mittelort , 11 . 1 M , alt , schwarzb .,

14. der Stier des Joh . Ohmstede zu
Niederort , I I . 1 M . alt , schwarzb. ,

15 . der Stier des H . Barre zu Mittelort.
1 I . 2 M . alt , schwarzbunt,

16 . der Stier des Diedr . Peiershagen zu
Altendorf . 1 I . l M . alt , schwarzb. ,

17 . der Stier des Herrn . Heinemann zu
Grüneburg , 1 I . 2 M . alt , schwarzb. ,

18 . der Stier des Georg Sosath zu Campe,
1 I . 1 M . alt , schwarzbunt,

19 . der Stier des Aug . Christoffers zu
Bettingbühren , 1 I . 1 Mt . alt,
schwarzbunt.

Amt Elsfleth , 1892 , Januar 29.
H u chting.

Watkenstratze bei Elsfleth. Die zur
Concursmasse des Landmanns Fr . Osten¬
dorf gehörendenMoventien und Mobilien,
sollen am
Sonnabend , den 6. Febr . d . I . ,

Nachm . 1 Uhr anfangend,
in und bei seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden, als:

5 tiedige und »rilchgebende Kühe,
2 Ochsenrinder,
1 Kuhrind,
2 Bullenkälber.
1 Kuhkalb,
2 trächtige Schweine,
2 trächtige Schafe,

22 Hühner,
17 Enten,

1 Pferd,
sodann:

2 Ackerwagen mit Aufzeug. 1 kl . Hand¬
wagen , 1 Henkreuke , Pferdegeschür, 1
Stall (Anbau ), 2 Hillen , Pferdestall,
mehrere Dielen , 1 Schmeinekofe» , 1
Waage mit Gewicht, 18 Milchsetten,
Setten und Milchbaljen , 2 Butterkarnen,
2 Milcheimer, Jocheimer , 1 Backtrog
mit Schriggeu , l tkaruwinde , Reepe
und Taue , etwas Heu , Futterkisten,
Scheffel, 1 Gropenkarre , 1 Borfkarre,
Harken, Forken , Lothen,

1 Sopha, 1 Tisch , 1 Spiegel , 1 Commode.
6 Stühle . 1 Korblehnstuhl , 1 Kaffee¬
tisch , 1 2thür . Kleiderschrank, 1 Setz¬
bettstelle, I Wanduhr, 1 Taschenuhr,
2 Lampen und sonstige Haus - , Acker
und Küchengeräthe so sich vorfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ C Borgstede , Auktionator.

Gummi-Turnergiirtet
sind eingetroffen bei

Nur dieechten Ratten - u . Mäuse¬
pillen (giftfrei ) , haben für Nagethiere
unbedingten Tod zur Folge . L Sch . 50 tz.
Allein echt bei » . Barden¬
fleth.
Zi«« ! Sk«»» !

Läs1m6i88 -kar1um
von der Hrcekstor -^ arfümerie , Berlin,
ist lieblich , mild , erfrischend und daher
sowohl für das Taschentuch als auch zum
Zerstäuben in den Zimmern sehr zu em¬
pfehlen, L Flacon mit Lpritzkorken 1,00
und 1,50 Mk . zu haben bei

«H . » IV « » » , »« .
Gleichen Erfolg gegen Unge¬

ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweisen k!
VitI » » rt*« I» , » » Iv « l,

angeferügt seit 1866 in der Apotheke zu Satrup
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertrifft nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme Waschen
mit Taback rc.) , sondern wirkt außerdem überaus
wohlthuend auf die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Pallete :r 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . >0
Stück Vieh mit einer Beilage : .. Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh . "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift. _

Erlaube mir nochmals auf meirren großen Aus¬
verkauf aufmerksam zu machen ; derselbe dauert , mie
bekannt, NE " nur bis zum 10 . Februar d . I . "WU

Sämmiliche Maaren gebe 10 und 15 unter Preis ab . Besonders
aufmerksam mache auf eine hübsche CollectionMorgenhauben , Vallblumen,
Fichüs , Schleifen , Servitoers und Taschentücher , sowie auf mein reich¬
haltiges Lager in Damen - und Kinderschürzen , Corsetts u . Handschuhen.

Die noch vorräthigcn Damen - und Kinderhüte , Kopfhüllen,
Eschaps , Plai ds u nd Mnffen circa zur Hälfte des Preises.

Steinstraße.

Zahnhalsbänder
3 Stück 1 zu haben bei L , Sttrlr.

imfien belialt gn kiiveiss,
sßeobi'olmn unk! kpomg

äslien slgnke n chÄnflegenil-
. voll vvotilsLlimMM . .
Ueberall käbtliek!

Lgligo !i 6 l' r 6 si- 75 psglisiill.

I ' r, < « » 1
ill allen 8 laal6n auvemeltlek . in mebreren ttiLmlern8ebon ertlnülk.

ULZivipp-AlKßL -ILrMvv
mit V» «» » » » » ii «l 4>tv8 «I» i»inelL «1«8

« « Iit « »i I! oIi » t» I< » lt « «
Ist äsr d68t6 ,

-tV0lll80llI1160lL6Ilä8t6 lind
^68ÜHä68t6 IL9.tk66-2 l1.83 .tLI,

außerdem im Gebrauch derv ikkigste.
keiner Ualri-Latkse i8t «in vorrüx-

Iieb«8 Olelränk be8«nller8 kür Kranen,
Llnäer, LIntarme, Nerventeickenüe «t«.

H » r»pt8N «I»v ii,1lti ^ «

äi« Löruor maillon unä nlinciv8lvn8
5 Ninutvn kveben.

t̂tirck niemal8 los« verkauft , 8onä«rn
nur in OriAinal -kaekelen mit neben-

8t«li6vä«r 8ebut2marke.
4S 1 kkä .-kaeket, SS ^ ? kä.-
kaeket, 10 l 'tps. ttrobo-ttaekot a oa. 100 j-r.

2lu bs/isbeu äureb cki« Oolonialvvaareu - unä Orossuen -Hancklun^en.

Lerlin — 11 »ii »« I»« »i — 4V1«n.

VerliiiM -krM:

^ FifchlKIttdlnttg , ^US-
E^ LTL Ä » »

versendet täglich frisch eingetroffene Seefische aller Art zn
billigsten Preisen. PosteoM.



Maskerade.
Um Donnerstag , den 2S . Febrnar Met in

eine groste Maskerade statt.
Herr VriM « aus Bremen wird mit einer reichen Auswahl in Damen-

und Herren -Anzügen sich einfinden.
Dammkarten n Wk . 1 , Kerreukarten st Wk . 2,50 inklusive Tanz.
Auf zahlreichen Besuch rechnend

Al. » N8t «<l « 4Vn«

^ ottsnstrssbö 20. OL <1<; rr rrr >o

L» ^ r-
o « L . ^ s

-sZ ^

8- 3-

K ^3-« 3 ' » -

' ^8. ^ ^

'g^ s88Ms8:is ;zo^ °.8 ^rrr.<^rLS^ o '08 s§§LH8UHzoH

Ml« 8tv «' UNÄ H/HKS 'S
franco.

Lu 4 Stark
Stoff für einer: vollkommenen großen
Herrenanzug irr den verschiedensten

Farben.
Lu 2 Stark

Stoff zn einer Herrenhose für jede
Größe , in gestreiftund earrirt , wasch¬

ächt.
Lu 1 Mark

Stoff für eine vollkommene, wasch
ächte Weste in lichten und dunkeln

Färber :.
Lu 5 Slurk

3 Meter Diagonal- Stoff für einen
Herrenanzng mittlerer Größe in Grau,

Marengo , Olive und Braun.
Lu 20 Stark

3 ' /2 Meter Buxkinstoff zn
Salon-Anzug.

eurem

Lu 3 Nark 75 t'1'
Stoff zu einer Joppe, passend für
jede Jahreszeit irr grau , braun,

melirt und olive.
Lu 11 Stark

Stoff zu einem hochfeinenUeberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu

jeder Jahreszeit tragbar.
IW " Specialität für Damen.
Seidenstoffe schwarz und farbig
in größter Auswahl zu Fabrik-

_ streifen.

Lu 4 Stark 80 stk.
Stoff zn einem vollkommenenDarnen-
Regenmantel in Heller oder dunkler

Farbe , sehr dauerhafte Waare.
Lu 6 Mark 60 stk.

Englisch Lederstvff für einen voll¬
kommenen waschechten und sehr

dauerhaften Herrenanzug.
Lu 9 Mark

M/4 Meter Buxking zu einem Anzug geeignet
für jese Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung in den neuesten Farben , modern

carirt , glatt und gestreift.
Lu 12 Stark

1 Meter kräftigen Buxkingstoff für
einer: soliden praktischen Anzug.

Lu 24 Stark
3 Meter echten , feinen Kammgarn¬
stoff zu einem noblen Promenade-

Anzug.
Lu 16 Stark 50 stk.

Stoff zu einen: Festtagsanzng aus
hochfeinen: Buxking.

' Elsfleth , 4. Februar. Herr Capt . H . Biet und Frau feiern ^
nächsten Sonnabend , den 6 . Februar, das Fest der goldenen Hochzeit. Mög,
es dem Jubelpaare vergönnt sein , sich noch recht lange dieses Tages zu
Innern.

MLTL ' 8SLL » II
weltberühmte

Lu 7 Stark
3 Meter Stoffzu einemfeinenAnzug in
dunkelgestreiftod. klein carirt , modernste i
Muster tragbarbei Sommern. Winter.

WWl
Spemlins illustrierst Zeitschrift für das deutsche Haus.

Größte verbreitetste Monatsschrift , alle Gebiete umfassend . „Vom
Fels zum Meer " hat dis ausgesprochene Tendenz , ein geistiger
Mittelpunkt der deutschen Familie zu sein . Gediegener Inhalt ist
durch Mitarbeiter ersten Ranges verbürgt . Wertvolle Extrabeilagen
und viele Kunstblätter . Abgeschlossene Erzählungen beinahe in
jedem Heft . Wegen hoher Auflage vorzügliches Jnsertionsmittel.

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
Ureis des Heltes nur 1 Mark.

M I 'lsoktsickra .nks
trockene , nässende Schuppenflechten und
das mit diesem Uebel verbundene so un¬
erträglich lästige „ Hautjucken " heilt
unter Garantie selbst denen , die nirgends
Heilung fanden , v « » « !» « » ' 8
VI « « Irl « » t « «I" Bezug:
Marien -Drogerie , Danzig.

St.

Gare des Msffether Leichenwagens.
! . Elaste für den Wagen . . ^ 2,50

do . für den Fuhrmann. „
do . Träger st Mann ^ 1,50,

wenn 8 Mann . . „
do . für das Leichentuch „

3,50

12 -
- 75

Zusammen
1 . Elaste 33stz mehr.

18,75

Geringere auch billiger nach Ueberein-
kunft. Außerhalb der Stadt nach Ueber-
einkunft, immerhin ebenso billig als Wagen
von auswärts. » r« » rr ««tr «n.

Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 Nhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

Zahnarzt i .

M8-
klstksr

Turner
duuä.

Der Turnerbund feiertam Sonntag,
den 7. Februar d . I . sein

Stiftungsfest
und zwar durch

Mlmilimeii m ller
"

Nachmittags 4 Uhr beginnend,
und

Lu 9 Nark
2 ^ Meter imprägnirien Stoff in allen!
Farben zu einem Paletot ; echte wasser¬

dichte Waare.

zu 6n gras
Bestellungen werden alle franko ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden franko.

^ äi688e : 1uodau88t6l1u!iA H.u§8bur§
(Wimpfheimer L Hie .)

KM m HiistedeMnHM
Abends 8 Uhr anfangend

Zum Schauturnen haben die Mitglieder
und deren Damen freien Zutritt, auch
steht den Mitgliedern die unentgeltliche
Einführung von Nichlmitgliedcrn zu dem¬
selben frei. Kinder werden nicht
zugelafsen.

Zum Ball haben nur Mitglieder und
deren Damen Zutritt, elftere gegen Ent¬
richtung eines Eintrittsgeldes von 50 tz.

Die Einführungen können durch die
Mitglieder persönlichgeschehen , auf Wunsch
werden aber auch vom 1 . Februar d . I.
an vom OberturnwartEintrittskarten ab¬
gegeben.

Elsfleth , 1892 , Januar 24.
» «« Vorsckrrnck.

Zu vermiethen
Die bisher von der verstorbenen Pi

storiu Groninger benutzteWohnuu
im Hause des Herrn Pousiiius habe vv
Skai bis November d . I . billig zu bs
mietheu.

O Diedr . Ahlers.

Krieger-

General-Uersammlmrg
am Sonnabend , den 6 . Febr . 188

Abends sträcise 8 Uhr,
im Vereins locale.

Tagesordnung.
1 . Jahresbericht.
2 . Rechauugsablage.
3 . Berathuug über den Antrag:

schaffuug der Obmänner " .
4 . Verkauf der nicht abgeforderteu E

I

winne.
5 . Sonstiges.
6 . Neuwahlen.

Um rege Betheiliguug bittet
8 K «i V« o8tr »» 0

V6Ul0VlU1A8 - ^ . riL 61A6.
knnn 8^ »^«rnn -n>

» ««ukrsrM 8 «I»rnI«I4
Hude Hammelwarde»

im Februar 1892.

Angek . n . abgeg . Schiffe.
Norfolk , 2 . Febr .

' «
D . Corona , Wittenberg Bre«

(um Kochen zu nehmen.)
Falmonth , 1 . Febr . >'

I . C . Glade , Heiksen San FranÜ!
( 117 Tage Reise.)

Redaktion, Druck g . Verlag von L . ZK
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Material ^

von denen bereitsüber 31 -00 allein in Deutschland arbeiten, empfehle
Garantie der Gü ?e.

Bisheriger Absatz der Fabrik von Dampfmaschinen und Dreschmaschi¬
nen über 33000 Die Maschinen sind mit den neuesten durch Marshall'
patentirten Verbesserungen versehen und aus dem besten
gearbeitet.

Bei Beginn meiner Agenturvor 15 Jahren gelieferte Maschinen ^
find noch im Betriebe . Heber 350 der Fabrik verliehenengoldene u.
silberne Medaillen beweisen die Anerkennung der Vorzüglichkeit dieser Maschinen.

Mit Catalogen und jeder weiteren Auskunft stehe ich gern zu Diensten.
Orasvsl i
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OMTZOL'
Die Herren Schüler der Navigatim

schule werden zn dem am 12 . Fein»
in Hustedes Hotel stattfindenden B«
sreunvlichst eingeladen und können Kail
bei den Herren 4r «I . 8 «Ir»1lk und i
W . » «In gratis in Empfang nehmt

Der Borstand,
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